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Z. 142. a
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1854, Nr. U874M., das dem Jacob V o n w i l -
ler, Ingenieur aus S t . Gallen in der Schweiz,
am 18. December !852 auf die Erfindung, Kessel-
Heizungen sowie überhaupt jedes Feuer so einzu-
richten , um Gas als Bcleuchtungsmateriale er-
zeugen zu können, verliehene ausschließende Pri-
vilegium auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1854, Z. !>87'M., das dcm Fe l i x F r e i sau f f
Edlen v. Neudegg, k. k. Hauptmanne in
Pension, am 23. December 185«, auf eine Er-

Hndung bei der Bewegung der Locomotive, Schif-
fe :c. die Ccntrifugaltraft zu benutzen, verliehene
Privilegium auf das dritte Jahr mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
1854, Z. !>804M , das dem Johann Nejcd ly ,
Chemiker in Wien, am !7. December ! 8 5 l , auf
eine Verbesserung der Arsenikkupfergrünfarben
auf zwei Jahre verliehene ausschließende Privi-
legium mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches auf!
die Dauer des dritten Jahres verlängert. !

Das Handelsministerium hat am 24. Deccm- ^
bcr 1853, Z . ! N 7 2 M , das dem F r a n z M o-
rawetz am tl. December »852, auf eine Erfin-
dung in der (Construction und Anwendung von
Schwitz, und Douchebädern für Pferde, Horn-
viev und Schaft verliehene ausschließende Pri-
vilegium aus die Dauer des zweiten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24. De-
cember «853, Z. 9473^1 l., das dem C. Josef
M iche l , Maler und ^ackirer in München am
17. December »85l,auf eine Erfindung, Blech-
und Holzschreibtafeln mit einer eigenthumlichen
Schicfermasse zu überziehen, verliehene und durch
Cession am 3. Jul i 1852 an August J ä h r -
l i n g übergegangene ausschließende Privilegium
mit der 'Ausdehnung auf den Umfang des gc-
sammten Reiches auf die Dauer des dritten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24. De-
cember »853, Z. ! ! 5 4 7 M , dcm J o h a n n
(5Hoh, Rauchfangkehrergescllen in Wien, zwei
ausschließende Privilegien, und zwar: daS eine
Privilegium auf eine Verbesserung in der Con-
struction der Zimmeröfen durch Anbringung
eines zweckmäßigen NauchabzugeS und Vewir-
kung einer eigenthümlichen Anwendung der war-
Men Luft zur Unterhaltung der Flamme; das
zweite Privilegium auf eine Verbesserung in der
Einrichtung von Sparherden mit eigenthümlich
construirten Rauchabzügcn, besonderer Construc-
tion der Herddeckung und besonderer Zuleitung
der Luft in den Heitzkasten, nach den Bestimmun-
gen des a. h. Privilcgienpatentes vom 15. Au-
gust 1852 auf die Dauer von zwei Jahren ver-
liehen.

Die Privilegicnbeschreibungen, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befmdeu sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2 l . De-
cember 1853, Z. !>475M, das dem J o h n
M o r t o n , Bronccwaren-Fabrikanten in Wien,
unterm 3. Jänner 1842 verliehene ausschließende
Privilegium auf eine Verbesserug in der Legi-
rung der Metalle auf die Dauer des dreizehnten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 2ll. De-
cember 1853, Z. U482M, dem Ritter C a j e t a n

V o n e l l i , General-Director der clectrischen
Telegrafen in Sardinien, zu Turin, auf Grund'
läge des von seinem Bevollmächtigten J a c o b
F r a n z H e i n r i c h Hern berger in Wien
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung und Verbesserung an
Wcbestühlen, durch Anwendung von Electricität,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegiengc-
setzes vom l5, August 1852 auf die Dauer von
drei Jahren verliehen.

Diese Erfindung und Verbesserung ist in
Frankreich auf fünfzehn Jahre seit dem 18. Au-
gust «85» patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Jän-
ner 1854, Z. 8884 j l l . , dem James Au-
gustus D o o r aus New-York, über Einschrei-
ten seines Submandatars J o h a n n B a p t i s t
Hammerschmidt , ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung von Gasregulatorcn,
welche an den Localgasmessern angebracht, den
Gasdruck vom Hauptrohre gegen die Brenner
so beschränken und rcgulircn, daß eine größere«
Lichtintensita't und bedeutende Ersparniß an
Gas-Consumo erzielt werde, nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegiengesetzes vom 15.
August »852 auf die Dauer von fünf Jah-
ren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 7.
Jänner 1854, Z. 0 7 1 4 j l l , dem F r a n z Xa-
ver S i n s l e r , Maschinenfabriksinhader, und
dem S a m u e l B a t h in Lemberg ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
ner Maschine zur Erzeugung von Knöpfen,
Ringen zu Vorhängen, unechten Corallen und
Rosenkränzen aus verschiedenem Materiale, als
Bein, Holz, Horn, Perlmutter, Cocos und
Metall , nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesctzes vom 15. August 1852 auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k, k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
,854, Z. U 8 l 8 M , dem Johann Dreyßig-
acker, Mechaniker in Preßburg, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung im
Baue der Dampfmaschinen, wonach der Dampf
in einem und demselben Cylinder mit Hoch-
und Niederdruck wirke, durch Expansion und
Condensation verbraucht werde, und hiedurch
die zweckmäßigste Verwendung des Dampfes,
einfachere Construction, Ersparniß an Raum,
an Anschassungs- und Erhaltungökosten erzielt
werde, nach den Bestimmungen des a. h. Pn-
uilegiengcseheä vom 15. August »852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Jänner
d. I . , Z 9 8 2 l M , dem Franz W i l h e l m
Grün h o l d , bü'rgerl. Nadlermeister in Wien,
ein ausschließendes Privilegium auf eine Ver-
besserung an der Befestigung der Maulkörbe,
für Hunde, wodurch der Maulkorb sich dem
Hunde leicht anlegen lasse, sich nach Erforderniß
dehne und schließe, den Hund nie belästige und
von ihm weder abgestreift noch verloren werden
könne, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegien-Patentes vom 15. August 1852 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen

Die Privilegiumsbcschrcibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 5. Jänner
1854, Z. ! ) 7 l 5 M , dem D a n i e l W a m b c r a ,
Maschinisten in Wien, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Erfindung, Maschinen vor-
läufig von einer bis zwölf Pferdekräften mit-
telst stehenden Wassers in Gang oder Trieb zu
setzen, nach den Bestimmungen des a. H. P>i-
vilcgicngcsetzes vom l5. August 1852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich ick
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2N De-
cember 1853, Z. 9 4 7 4 M , das dem Hof- und
Gerichtsadvocaten Dr. I g n a z W i l dne r Edlen
von M a i t h stein unterm 4. December 1852
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
Erfindung in der Verfertigung von Zellenbrenn-
öfen für Töpfer-, Ziegel- und Kalkbrenner u.
s. f., auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat am 27. De-
cember 1853, Z U546M, dem An ton Ne-
chwalsky, bürgl. Musik-Instrumenten-Fabri-
kanten in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Musik-Instrumentes,
genannt »li'Basi-Clarinet«, von Metall und
Holz, im Umfange von vier Octaven mit sieb-
zehn Klappen, nach den Bestimmungen des a.
h, Privilegiengesehes vom 15. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
December l853, Z. U46UM, dem He in r ich
D a n i e l Schmid , landesbefugten Maschinen-
Fabrikanten, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Erfindung und Verbesserung an einer
Wage zum Abwägen der Locomotive, zur Be-
stimmung des Druckes auf jede einzelne Achse
und zur gehörigen Verthcilung der Last, um
die Spannung der Federn darnach zu reguli-
rcn, nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legien-Patentes vom 15. August 1852, auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. De-
cember 1853, Z. 9327, die Anzeige, daß Frau
Anna I a n u s c h , als legitimirte Bevollmäch-
tigte ihres Sohnes J o h a n n Ianusch, das
dem Letztgenannten unterm 1». Mai 1853 auf
eine Verbesserung der Waschapparate, unter der
Benennung „Email - Waschapparate«, verliehene
ausschließende Privilegium, auf Grundlage der
von dem k. k. Notar Dr. H e i n r i c h M a y r
legalisirten Cessions-Urkunde ddo. 22. Novem-
ber 1853, an A l b i n Denk, bürgl. Geschirr-
händler in Wien, vollständig übertragen habe,
zur Kenntniß genommen, und dte vorschrifts-
mäßige Einrcgistrirung dieser Privilegiums-
Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 22. De-
cember 4853, Z. » 5 3 4 M , dem Heinr ich
D a n i e l Schmid , landesbefugtcn Maschmen-
fabrikanten in Wien, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Erfindung m'd Verbesserung
in der Construction der Brückenwagen, dle stcy
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besonders für große Dimensionen und sehr
schwere Lasten, vornehmlich für Eisenbahnen
zum Abwägen von Lastwagen eignen, nach den
Bestimmungen des a. H Privilegien-Patentes
vom 15». August »852 auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelöministerülm hat am »9. Jän-
ner » 5 4 . Z. 56^22, dem M o r i z B l a s k o p f
in Wien ein ausschließends Privilegium auf eine
Verbesserug in der Erzeugung von Lederglanz-
wichse, nach den Bestimmungen deö a. h. Privi-
legiengesehes vom 15. August lS52, auf die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an^
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am ll) Jan-
ner 8 5 i , Z. 77H29, dem S t e f a n v. Mar -
czell in Wien, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung einer eigens constrmrten Ma-
schine, mittelst welcher die mit Körnern versehenen
und die entkörnten Kolben deö Mais («ukurutz)
und dessen Stengel zuerst gebrochen und dann
verkleinere werden, sowie auch andere Stoffe
und Materialien sich verkleinern lassen, nach den
Bestimmungen des a. h Priuilegiengesetzeö vom
»5. August 1>52 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 16. Jänner
1854, Z. K W 7 M , dem D i o n y s Marassich,
Ingenieur bei der Bauunternehmung der Szol-
nok - Debrecziner Staatscisenbahn, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer neuen
Art Querschwellen (Slcpper) aus Gußeisen,
sowie in deren Anwendung bei Oberbau - Con-
structioncn der Eisenbahnen, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzes vom 15».
August »852 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »9. Jänner
1854,Z.5tt7^2l, dem A n t o n F r a n z Hospo-
dar, bürgl. Schnitt- und Modewarenhandlcr in
Prag, ein ausschließendeöPnvilegium aufeineVer-
besserung der Herren-Kravaten, darin bestehend,
daß sie mit Halskragen und Chemisette zu einem
einzelnen Kleidungsstücke vereiniget sind, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs vom
15,. August »852 auf die Dauer von fünf Jahren
verliehen.

Die Privilcgiumöbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »8. Jan-
ner 1854, Z. 77<M», dem Magister der Phar-
macie An ton di V a l l e in Königswarth, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten Dr.
Anton Julius Gschier zu Egcr überreichten
Gesuches, ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung eines Hämatin - Tintenpulvers,
welches mit Wasser geschüttelt, eine Tinte geben
soll, die sich zum Schreiben sowohl mit Kielen,
als mit Stahlfedern eigne, nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegicngesctzes vom 15.
August 1852 auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegiums-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß J o h a n n Czapek, Zimmerputzer in Wien,
das ihm am »2. April 1853 auf die Erfindung
einer Mischung zum Einlassen der Fußböden ver-
liehene Privilegium in Gemäßheit der von dem
k. k. Notar Dr. Jose f A n t o n Schik lega-
lisirten Cession, ddo. Wien 13. December 1853
zu einem Dritthcile an Lazur S i n g e r , Buch-
halter, und zu zwei Drittheilen an S i m o n
S i n g e r , Kaffehschankgeschäftsführer in Wien,

vollständig übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen, und diese Uebertragung im k. k.
Privilegien - 'Archive einrcgistriren lassen.

Das Handelsministerium hat unterm 1l)
Jänner »854, Z. «7 j l , das dem Lorenz Beer
in Wien, auf eine Verbesserung an Sparherden
und Oefen verliehene Privilegium ddo. 2 l . De-
cember l843 auf das eilfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm »9.
Jänner »854, Z. 7)7^33, dem Anton P a p p e l ,
Bergwerksbesitzer ln Niederösterreich, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung, das
jetzt bestehende Minium, welches zur herme-
tischen Verschließung aller Dampf in sich schlie-
ßenden Maschinentheile bei Dampfmaschinen,
Locomotive«, Röhrsysteme» u. s. w., sowie zur
Verdichtung bei Wasserleitungsröhren verwendet
wird, durch ein billigeres Surrogat zu ersehen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgienge-
setzes vom »5. August l852auf die Dauer Eines
Jahres verliehen

Die Privilcgienbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 8. Jän-
ner 185 i , Z. 9873j l l . , das ursprünglich dem
Friedr ich W i l he lm Kyri tz und Heinr ich
August S y r r e n b e r g am 22 December »84?
verliehene und von diesen an Ludw ig A rm ing
übertragene Privilegium auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der bcreils privilegirten Wagen-
und Maschinen schmiere, auf das siebente Jahr
mit 'Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang des gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2«. De-
cember 1«53, Z. 93«2 j l l . , dem Ludwig Ar-
m i n g , Privatier in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung in
der Erzeugung von Riechölen, Ricchwasscr und
Extraito, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengcsetzes vom 15. August 1U52, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung,

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
5. Jänner 185 i , Z. 9742M., dem Leopold
M ü l l e r , bürgl, Tischler und Gutta-Pcrcha-
Waren-Erzeuger in Wien, durch seinen Bevoll-
mächtigten Peter Grub i tsch, Privat-Secre-
tär in Wien (Mariahilf Nr. 46) , ein aus-
schließendes Privilegium auf eine neue Ver-
besserung, Gutta-Percha-Möbel und Thürschilder
oder andere Verzierungsgegenstände mit belie-
bigem Mctallbleche zu überziehen, nach den Be-
stimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, auf die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegiums-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2 t . De-
cember 1853, Z. 9532M. , dem Lithographen
AugustFr . W a l z l , E n g e l und M a n d e l l o ,
dann dem Josef Knopp, Schildermaler in
Pcsth, ein ausschließendes Privilegium auf eine
neue Verbesserung in der Schildermalcrci auf
Blechtafeln zu Aufschriften, Firmen u. f. w.,
wodurch nicht nur die genaueste Gleichheit der
Schrift und die höchste Dauerhaftigkeit erzielt,
sondern auch die bei dem bisherigen Verfahren
vorkommenden Bleivergiftungen gänzlich ver-
mieden werden sollen, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegien-Patentes vom 15. August
1852, auf die Dauer Eines Jahres zu verlei-
hen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. De-
cember 1853, Z. 9 4 5 8 M , dem I . B. Ham-
merschmidt in Wien, Weisgärber Nr. 34, ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-

rung in der Gaserzeugung aus, mit vegetabili-
schen Substanzen in Verbindung gebrachten Oelen,
wodurch alle bisherigen Uebelstände in der Gas-
erzeugung aus Oelen beseitiget werden, nach den
Bestimmungen des a, H. Privilegien-Patentes
vom 15. August 1852, auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. De-
cember 1853, Z. 9535M , dem He in r ich
D a n i e l Schmio . landesbefugten Maschinen-
fabrikanten in Wien, ein ausschließendes Pnvi-
legium auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Vereinfachung einiger Theile der gewöhnli-
chen, auf Mauerwcrk ruhenden Brückenwagen
zum Abwägen geladener vierrädriger Lastwagen,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
Patentes vom 15. August l852, auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Jänner
»854, Z. U « 0 H i l , dem Josef We t te rnek ,
Civil Ingenieur in Wien, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung eines Heizofens,
wodurch die Verbrennung des Materials voll-
kommener und die Vcrtheilung der Wärme gleich-
förmiger und anhaltender geschehe, nach den
Bestimmungen des a h. Privilegiengesctzes vom
15. August »852 auf die Dauer von drei Jah-
ren verliehen.

Die Beschreibung deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. Jänner
»854, Z. 9 8 t t M , dem F r a n z Nausch jun.,
bürgl. Fortepianomacher in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf eine Verbesserung im
Fortepianobaue durch Umstaltung deö deutschen
Fortepiano-Mechanismus in einer Weise, daß
der sogenannte englische Fortepiano-Körperbau
mit günstigerem Resultate angewendet werden
könne, nach den Bistimmungen des a. h. Privi-
legicngcsehcs vom 15. August l852 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pl'wilcgillmsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 9. Jän-
ner »85j, Z. 9 7 4 3 M , dem J a c o b Heger ,
Professor der Stenographie in Wien, und dem
H. C. S c h m i d t , bürgl. Galanteriewaren-
Fabrikanten in Wien, ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Erfindung luftiger (pneuma-
tischer) Federhalter zu jeder Gattung von Stahl-
schreibfedcrn, nach den Bestimmungen des a. H.
Prwilegiengcsetzcs vom »5. August »852 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Jän-
ner 1854, Z 9 8 4 5 M , das dem A n t o n E i c h e n,
Ingenieur in Wien, am 25. December 1849
auf die Verbesserung einer rotirenden Maschine
zum Betriebe von Locnmotiven, Dampfschiffen,
Geblasen, Pumpen, Feuerspritzen u. s. w, ver-
liehene Privilegium auf das fünfte Jahr mit
Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Umfang
des gcsammtcn Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 5. Jän-
ner 1854, Z. 974 » M , den Pfeifenfabrikanten
M o r i z G o l d m a n n und Joseph Fischer
in Pesth, ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Erzeugung von Massa-
Pfeifen aus Meerschaumabfällen, unter dem
Namen »Neu-Mecrschaum,« durch Beimischung
einer neu entdeckten Substanz, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegicngesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jah-
res verliehen.

Die Privilcgiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.
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3. 191 . a (2) 3ä Nr. 577« F. M .
K u n d m a c h u n g .

I n Gemaßheit der am 7. l. M . kund ge»
machten Bestimmungen, betreffend die Eröffnung
eineö Vcrlosungs-Anlehens von Fünfzig Mi l l io-
nen Gulden C. M. , wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß die Gesammtsumme der
Einzeichnungen auf dieses Änlehen 50, l41.300 st.
betragt.

Da mithin nach dem §. 1 der betreffenden
Anlchensbestimmungen der Fall eintritt, daß eine
Verminderung der gezeichneten Betrage Platz zu
greifen hat, so wird hiemit bekannt gemacht, daß
diese Reduction mit Rücksicht auf die Summen
der partielen Einzcichnungen in der Art in Aus'
führung gebracht werden wird, daß jede einzelne
Subjpription, welche auf den Betrag von 75,000 st.
Capital, d. i. 300 Stück Staalsschulover-
schreidungen lautet oder denselben übersteigt, um
den Capitalöbetrag von 250 Gulden, d. l. um
Eine Staatsschuldverschrcibung für je 75.000 st
Capital oder 300 Staats>chuldverschreibungen
vermindert w i rd , so daß Einzeichnungen
auf 300 Staatsschuldoerschrcibungen mit 299

» 600 dto dto » 5U^
„ 900 dto dto »> 89?

und so. f. angenommen werden.
Die Anzahl der gezeichneten Staatöschuldver-

schreibungen, getheilt durch 3 0 0 , glbt sonach die
Anzahl der Schuldverschreibungen, um welche
die gesammte Subscription vermindert wird,
Reste, welche sich bei dieser Theilung ergeben, un-
terliegen keiner Reduction.

Der bar erlegte für die nicht angenommene
Subscliptlonösumme entfallende Cautlonsbetrag
wird den Parteien auf Verlangen zurückgestellt,
und es werden hievon keine Zinsen vergütet;
wird jedoch dieser Betrag alö Vorauszahlung
auf die nächsten Einzahlungsraten belassen, so
sind die 4M Zinsen vom Erlagbtage an zu ve?
rechnen.

Wien am 24. März 1854.
Vom k. k. Finanz-Ministenum.
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f»U80ji!a 5o mrliouov lcunv. clnlU'i» >u/^!u
«cnimi 8<̂  8 lem ol^ono l ^ ^ i u s i , tiu j« I)i!c»

X«i 80 ini<ij<> liiclej >>o H. 1 clol.i«l!i^

Nüxnani, clu 8« I)» to xlii^ulij«? 2 c»xe< c>l̂
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V0<.laI/.llil^ s»iliom, Li, klmL 3« du vl.'5 ^ocl-
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^ont?z;u xnesl^ll la j^ t i .

1̂ 2 Oxn^ju 2ä. ^Ul-ca ,65ä.

Z. 189. u (2) Nr. 52l.Pras.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Finanz-Landes'Direction für
Steiermark, Krain und Karnten ist eine Finanz-
rachsstelle mit dem Iahresgehalte von 16U0 st. in
Erledigung gekommen.

Zur Wicderbesetzung dieser Dienstesstelle wird
der Bewerberconcuts mit der Frist bis Ende
April 1854 ausgeschrieben.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre Gesuche mit den Bei-
lagen über ihr Lebensalter, Stand und Religions-
bekenntniß, über den Besitz der vorgeschriebenen
Berufsstudien, über die erworbene höhere Aus-
bildung in den verschiedenen Zweigen der finan-
zielcn Verwaltung und insbesondere im Fache
der directcn Besteuerung, dann über ihre bishe-
rige Dienstzeit und die erlangte Diensteigenschaft
im vorgeschriebenen Wege an die k. k. steirisch
illyrische FinanzlandeS-Dierection zu leiten, und
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem der in den Kronlandern Steier-
malk, Kärnten und Krain angestellten Finanz-
Beamten verwandt oder verschwägelt sind.

Vom Präsidium der k. k. stcicrm. illyrisch.
Finanzlandes-Direction. ^

Gratz am 25. März l«54.

Z7" l95. 2 ( l ) Nr. 289.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Verwaltungsumte der Reichs-
domane Adelsberg wnd hlemit bekannt gemacht,
daß >n Folge Bewilligung der löblichen k. k. (5a-
meral-Bezirks« Verwaltung in Lalbach clVlu, 17.^
und 22. März l « 5 4 , Zahl 2«4« c-l. 2U5 l , für
mehrere BauhcrsteUungen dli dem hiesigen slaats-
herrschastlichen Schloßgcbäude, wofür an :
Mamerarlmlen sammt Material 129l st. 3 5 ^ kr.
^immermalnlsarbelten sammt

Muterialien 39l„47 „
Tischlerarbeiten sammt Ma-

terialien <»9 „ — /,
Anstrelcherarbeit lü4 „ — „
Schmledearbeit 13 „ 39 „
Schloffererbeit ^5 „ — ,-
^penglerardeit 139,, 45», „
Malerarbeit 48 „ — „

Zusammcn"?^»43st.46^ kr.
(̂ . M. vnaoschlagt sind, die Mmuendo-^cita-
tion am 22. April d. I . , Vormittags von 9
t)>6 12 Uhr in dieser Amtskanzlei Statt finden
werde; — daß l U " / , von diesem Ausrufspreise
als Vadium zu erlegen sein werden und daß
die übrigen Licitationsbedingmfse, dann die Bau-,
plane und Vorausmaß in den gewöhnlichen,
Amtsstunden hi^ramts eingesehen werden können.

K. k. Velwaltungsamt der Reichsdomane
Adelsberg am 28. März 1854.

Z. 190. 2 (2) Nr, 2082.
K u n d m a c h u n g

Laut Erlaß des hohen Ministeriums für Han-
del, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 1<j,
April 1852, Z. 7 5 8 5 1 ' . , ist das X I V . Hefl der
! 1 . Abtheilung deS vom k. k. CuiS-Bureau in
Wien verfaßten » t o p o g r a p h i s c h e n Post-
l e x i k o n s " , die Kronlander Böhmen, Mahlen
und Schlesien umfassend, so eben im Drucke
eischicnen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf Vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen k. k, Zeitungs-Expedition, dann
bei allen k. k. Postamtern und ^ostexpeditionen
bezogen werden.

Was in Befolgung des eingangöerwähnten
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain. Trieft am 3 i . März 1854. ,

Z. 192. a (2) Nr. 2202.
K u n d m a c h u n g .

Laut Concurs-Kundmachung der k. k. Post-
direction in Brunn vom 23. März 1854, Zahl
2U43, sind in deren Bereiche drei Elevensttllcn
mit dem Adjutum jährlicher 200 st., gegen Er-
lag einer Dlenstcaution von 300 st-, zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirtcn Ge-
suche unter Nachweisung der gesetzlichen Erfor-
fordcrniffe und Eigenschaften, so wie der Kennt-
niß beider Landessprachen, bei der k. k. Post.
direction in Brunn längstens bis 20. April 1854,
im vorschrlstmaßigen Wege einzubringen, und

darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade dieselben mit einem Beamten der genann-
ten Direction oder einem unterstehenden Postamte
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdirection Küstenland und Krain.
Triest am 3. Apri l 1854.

Z l 9 3 . « (2) . Nr. 2203.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Postamte in Hermannstadt ist
d>e PostamtS-Vcrwaltersstelle, womit der Iahres-
gehalt von 1000 st, gegen Eautionöleistung im
gleichen Betrage, verbunden ist, zu besetzen.

Die Bewerber um dlese Stelle haben die ge-
hörig instruirttn Gesuche, unter Nachweisung der
Studien, Sprachkenntniffe und der bisher gelci-
stl'len Dienste, im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis letzten April 1854 bei der k. k.
Postoirection in Hermannstadt einzudringen und
auch anzuführen, ob und in welchem Grade sie
li»it einem Beamten oder Diener der Postoirection
oder deS Postamtes verwandt oder verschwä-
gert sind.

K k. Postdirection Küstenland und Krain.
Trieft am 3. April 1854.

Z. 543. ( I ) Nr . 1 « , 2 .
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte in die Eröffnung des

(ioncurses über das gesammte, im Lande Krain be-
findliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen
der Frau Mar ia Reuß, Schncidersfrau in der
Iudengasse Nr. 2 2 « , gewilligct worden. Daher
wird Jedermann, der an erstgedachte Verschuldete
eine Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt,
anmit erinnert, bis zum 7. Ju l i d. I . die An»
meldung seiner Forderung in Ocstalt einer förmli-
chen Klage wider dcn zum dießfälligen Massauer-
tteter aufgestellten Herrn O i . Anton R a t , unter
Substituirung des Herrn l)>-. Anton Rudolph, bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und in
dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
ooer jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu
elweisen, alS witnigenü nach Verftießung des
elstbesiimmten Tages Niemand mehr angehört
weroen, und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des
gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermö»
^ens der eingangsbenannten Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensationsrecht geuührte,
ooer wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut deS Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie clwa in die Masse schuldig sein
srm sollten, die Schuld, ohngeachtet dcü Compen-
sations«, Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu-
tragen verhalten werden würden.

Uebrigcns wird den dießfalligcn Gläubigern
erinnert, daß die Tagsahung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten
Velmögensverwalters, so wie zur Wahl eines
Gläubiger-Ausschusses auf den lO. Ju l i 0. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Landes-
gel ichte angeordnet werde.

Zur Wahl des provisorischen Gantmasse-Ver-
walters wird die Tagsahung auf den 18. Apri l
d I . Früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Landes-
gelichle angeordnet.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach am
7. Apri l 1854.

Z. 461. (3) Nr. 60 l .
E d i c t .

Das hohe k. k. Landesgericht Neustadt! hat
l.iut Verordnung vom 8. October, Z. 134, auf
Grundlage der, über den Geisteszustand dcr Maria
(Zollarizl) von Savinek, gepflogenen Erhebungen,
dieselbe als irrsinnig zu erklären befunden, welches
mit dem Beisatze zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, daß man ihr biergerichts deren Bruder An-
dreas Collarizh als Curator aufgestellt habe.

K. r. Bezirksgericht l'andstraß am 28 Ftbru^r

lS54.
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K u n a m a c 1) u n «•
des Standes der österreichischen National-Bank am 28.̂  März 1854.

A c t i v a . fl. kr. j P a s s i v a . I fl- Kr.

Bankmässig ausgeprägte Conventions - Münze und Silberbarren * . 44,660.400 i23/4 Banknoten-Umlauf für die % J
Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen • . 46,8°6«7i5 fl. 20kr. bisher eingelösten f

Detto vom Wiener Aushilfs-Comite \,d6y-32q ,, 44 ,, Reichs-Schatzscheine 49,164.3o8 fl. / 238,437.713 —
c TQIZR TcTn i— Delto für die übrigen Ge- \
Summe 40,370.04011. 4 kr. , „P ° o ox , c <i 1

D - ° ä » P » « . . . . . . . . 2 ,4 ,8.67osl.,4kr. R e ^ t - F o n d \ \ \ ^ . " ^ f ' .' ,o>36,.MB «7%
Detto in Brunn 790,528 „ 48 „ Pensions - Fond 955.670 %\
Detlo in Peslh . 2,442.081 „ 20 „ ^*e n o c n »«behobenen Dividenden, einzu-
T\ ., • rr^ • _ r lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-
Detlo in fliest a,45-2.571 „ 20 „ fender Rechnungen . . . . . . . 1,469.906 58
Detto in Lemberg 473,73o „ 2g „ Bank - Fond, begründet durch 5o,621 Actien,
Detto in Linz 480 qq3 „ 5o „ ' z u U1'sp»ünglichen Einlage von 600 fl. ,
^ . A l . y y y y

 ft/-a - _ n Conv. Münze pr. Actie 3o,372.6oo -
Detto in Olmutz 166,294 „ 3 2 „ 9,243>87o „ 5 2 „ 5 7 , 6 l 9 . 9 i 5 56 Einzahlungen für die Actien der neuen

, . • rn 1 o n , Emission 20,272.85o —
Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Jagen . 23,921.000 ri. —Kr.

Detto an einige Stadt-Gemeinden u, s. w. . . . 480,000 „ — „ 24,401.800 — /
00 Forderungen an den Staat: /
d Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar : /

a. zu 4# verzinslich 31,907.141 fl. 2 '/4 kr. /

b. unverzinslich 54?o36.656,, — V4 „ 65,943.797 i%\x /

Mittelst Vertrages vom 23. Februar i.8Ö2 zusammengezogene, zu 2% verzinsliche Schuld, welcher die Aerarial-Sfflinen /

zur Hypothek dienen 55,ooo.ooo — /

Haftungs-Schuld der Staats-Verwaltung fiiv die bisher eingelöslen Reichs-Schatzscheine 49,l5/,-3o8 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ . . ) Vom Staate Öoo.ooo — /
b) rL\ir Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich . . . • • ) garantirt 77l-9°° — /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren io,36i«6i6 20 /

Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank - Actien 958.322 i5 /

Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa 1,498-268 5o /

3.0,870.3-28 i 6 ' 4 / 3io,87o328 i6'/4

T~
W i e n , ara 3o. März 1804. P i p i t z , Bunk - Gouverneur.. S i n a , Bank-Gouverneurs - Stellvertreter.

P o p p , Bank-Director.



An!)an^ ;m Iml3ac!ierSeitunH
V v r s e n b e r i c h t

aus dem Abeodblatie der österr. kais. Wiener-Zeitung.
Wien 6. Apr i l M i t t ags l Uhr.

Oic Vürsc cröffuctc untcr drm Iinpulft höhcrcr auswärti-
ger Notinmgcn in übcraus günstiger Stimmung.

Der l'cdcutludc Aufschwung, wclchcn die (5oursc nahn»»,
hielt jedoch nicht an. Größere ^ffectenucrkäuft, theils Von Seite
der Contrcminc, theils für Rechnung des Auslande, übten eine»
starken Druck, der sich ganz zum Schlüsse wieder ctwas verrin-
gerte.

5°/« Metall, gingen von 86 ' / , bis 8Z'/ , zurück, und
schlössen »6 Gcld.

Nordbahn-Actien drückten sich von 222 '/, auf 220 ' / . , und
stellten sich zuletzt wieder zur Notiz höher.

Vanf-Acticn, die schon 120U erreicht hatten, blieben zur
Notiz (um 40 bis 50 ft.) matter

Fremde Wechsel nnd Comptantcn, anfangs um 2 P t. bil-
liger alS gestern angeboten, wurden im Verlaufe begehrt und fest.

Amsterdam. — Augsburg 137 '/, Gelb. — Franlfurt »37 '/.
Geld. — Hamburg 102 '/, Geld. — Livorno 1^5 Geld. — Lon-
don l3,:il> Geld. — Mailand <:l<» Geld. — Paris «63 Geld.
EtaatSschuldvcrschrcibungen zu 5 '/» 8tt—«6 V,

detto „ t i . «. ,. 5 '/. 105-10«
detto „ .. 4 7. 7« 76 >/ . -7« ' / .
dctto ., .. 4 7« «» ' / . -6 !>
delto v. 1.1850 m. Rückz. '< 7« «7-88
detto 1852 „ 4"/« 86 -87
dctto verloste 4 7«
dett« .. »7« 5 2 ' / . - 5 3

detto ., ^ 7 .
detto zu 5"/y im Ausl. verzinst,

Grundentlast.-Ol'lig. N. Oester. zu 3 °/̂  85 ' / , - 86 ,
detto anderer Kronläuder 85—85'/,

Lottcric-Anlehen vom Jahre 1«34 2«ö—ü06
detto detto 1«N) 1 l 7 ' / . - l 1 8

Bancr-Obligationen zu 2 '/, "/« 56 - 5?
Obligat, des L. V. «nl. v. I . lt<50 zu 57« W ' / . -»!»
Vant-Actien mit Äczug pr. Stück N50—N«0

detto ohne Bezug 10U»-1045 j
detto neucr Emission l>25—l^0 <

Escmnptebanf-Acticn iN—92
Kaiser Ferdmands-Norobahn 221—22» '/.
Wieü-Gloggni^er — —
Ändweis-Kinz-Gmundncr 235—240
Presib. Tyrn. Eisenb. 1. Emiss. — -

2. „ mit Priorit. - —
O.dlnburg-Wiener-Neustädtcr >',2—53
DanN'fschiff-Attieu 5 "0 —585

dctto , 1 . Omission 550-555
detto 12. do. 530 — 5^5
dlllo de.,' Lloyb 56N - 5 7 0

Wic».'r-Da»,pf»!i>hl-Ac<!.!! ^"(1 «3l
<Komu iiil>i<schli«c l 2 '/. ^ < 2 ' / ,
Eslcrh/.zy 40 ,1. Lose 7 )̂—70 '/.
Windischgrätz-̂ ose 27 '/.—2? '/,
Waldstein'schc „ 2«) >^-2i) 7,
Kegleuich'sche „ 10' / ,^1l ) 7.
Kaiser!. Vollwichtige Ducaten-Agiu t4 l —l41 '/,.

Te leg raph ischer < 5 u u r S , B e r i c h t

der Staatspapiere vom 7. Apr i l 1854

Staatsschulduerschreibungen . zu s p(5t. i„ OM , 86
dctto „ 4 </2 ., „ 77

D.n!^ e» ,"il Vellum»« u. I . l « : ^ . ,i,l «00 ft, . . 208
dctto detto l«3'.», ., 100 „ . . »18 1/4

Obligationen des lombard. venet. Aul.hrns
vom I . 1850 zu 5°/» UN 1/4 ,1. l« (l. M.

Grundentl.-Obligat. anderer Kronländcr zu 5 ^ 8̂ l
A>»l-'.'le>,e». l'i. S!>l,< l 162 st. », (t M.

UctltN l>ir Kaiser ^erdinnut")-Vll'>d!>>,l!»
zu 10UU ft. l l . M 2i00 ,1. i,,C M

Actien der östnr. Donau-Dampsschifffahrt
z» 500 N. ( i . M 5?7 l l . i»(5. M .

Nctien deS österr. Lloub in Trieft .
zu 500 st. <5. M 57» </4 st. l» <5. M ,

Wechsel ( i o u r s vum 7. A p r i l 1854

Augsburg, für «00 Gulden Eur., Gnld. 1^7 1/2 Nso.
Franf 'mi „ , M , U»> l2>»>>, !»<>>'. ^»>>)

lins W >hr, !>» 2^. !/2 >!. ^ „ , , . <>>»»!!'.> >3? l / ^ 3 M '»u l .
Ham^o^, ,», !<»»» Mark Ul'»!i>. Gulden <U3 2Mo«a i .
Ll'N'o», ,»r l ^su»i' St,,'!!»,,, ^ü i i ' . l ! l ^ -29 HMon.it.
M' i l .n id, sin A»! ^.»l . l l . ich. Vi». (i>!»ld, «35 3/8 2 Mon>,t.
Vtn!<>!>^ jin '!<><» f la i l s .» . . <"»!>. »63 ii Moii.o.
Paris !," 3<«> ̂ ranlen , . Guld «62 3/4 2M,)»>,!^

Gol t>- und S i l b e r - C o u r s e vom tt. A p r i l !8.>4.
Vrief. G^ld.

Kais. M'ülz-D' ical.n Agio . . . . 41 l /2 41
delto Maud- dlo „ . . . . 4 l 1/4 403 / ^

N>,pl>llo»sd'ur's ^ . . . . 105^
Souuerainsd'or's „ . . . . — 1« ^»
Ruf,. I»»'erial „ . . . . — 11 "
Friedrichsd'or's „ . . . . - <1 20
(lngl. Soveraings ^ . . . . — 13 ^
Silberagio . . » . . . . 37 I,z

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 30. M ä l « 1854.

De> Alma Reschloschnig, Schuhmacherswitw,. ihr
Kind Frmiz, all l '/, Jahr, m der Polana Vürst^dt
Nr . 82, a» dn' ?ll l^,hlulni. — Dem Jacob Blas,
Zucll'lfabi'it^i beite,, sein Weib Amia, alt 30 Jahre,
in der Polü,,a.'Vorstadt Nr . 58 , <,m Kiiid^ctlsieber.
- - Maria Halli'r, Laibachcr Findling, a!r 2 Monai.',
in del' P.'Iaxa, Vorstadc i)?r. 2^ , am Stickflliß,

D.'n 3>. 'Alitoi, Ianeschih, Sriäfl iüg, alt 22
Jahre, >m Stiafhause Nr. 47, an der Lungenschwind-
sucht. — Dem Herrn Vincenz Hansel, Tijchlermei»

( I . Laib. Zeit. Nr. 8 l v. 8. Vpril 1854).

ster, sei» erstgebornes Zwillingskind, nnunllichen Ge-
schlechtes, all '/4 Stunde, nochge^üfr, m der Gra--
discha-Vorstadt Nr . 54 , a>, Schwäche.

D e n 1. A p r i l . Amia Moranzh, Köchüin, alt
58 Jahre, in der Stadc Nr . l 3 9 , an den Folgen
eineö zufallig ellittenen Sturz,»).

De„ 2 Fräulein Auua 'vcyer, k. k. Pflegers
hiuterlassei'e Tochter, alt 43 I a h r i , i>, der Stadl N>'.
2 9 l , an der Auszehrung. — Dem Herr,, Peiegriu
Reinberger, k. k. Obeiconducteur, sein Kiuo ?l»i>a
Wilhelmine, alt 10 Monace, iu der Tiruau-Volstadt
Nr . l 8 , an Fiaisen.

Den 3. Dem Johann Strozan, Schuhmacher,
gesellen, sein Kind Johann, alt 8 Monate, im Huh-
in'ldois Nr. 37 , an Fraisen. — Maria Tralink,
Magd, alt 37 Iah i e, lm Ciuil - Spital Nr . l , am
Schlagsiuß,

Den 4. Dem Heil,, Anton Saitz, Maschinenfüh-
rer, se»n Kind Mar.a, alt l "/, Jahr, in der Hr.
Peters Vorstadt Nr. 23, au der Al'zehluug. — Den,
Jacob Po<iivavnik, Fleischhauer, seiu Kl»d Fraucista, alt
2 Tage, in der Polaua-Voistadl Nr . 3 l , an Schwache.
— Martin Kerepp, Schneidergeselle, alt 28 Iahie,
im Ci r i l . Spital Nr. l , an de> ̂ ungriisuchc, — Den,
Josef Gollok, Schneidergcsell.n, sein Kino Carolina,
alt 4 V2 Jahre, i» de> Stadt Nr. 9 1 , am Wasser-
kopf. — Dem Michael Mare», Taglohne, , sciu Kind
Mai ia , alr 3 Jahre, in dcr Tiroau Vorstadt Nr . 16,
am Z,hlf>el)e>. — Herr Anton F'sch", Handlungl>-
buchhalcer, alc 43 Jahre, in de>-Stadt N , . 262, a>,
der Bungensuchc.

Den 5. Der N, N . ihr Kiod Anna, a l t 2 l M o .
uate, in der Polana-Voistadt :)<r. 36, amZehiflebn.
— Dem Peter Pocozhnit, Vicru^lien - Handler, sein
Kind Fianz, alt >8 Monate, in der Capuziner.Vor-
stadl Nr . 4 , an der Biustwaffersuchl.

Deu «. Herr Josef Hauplmann, gewesener An-
streicher, alt 66 I ah i e , in der Oradischa - Vorstadt
iltr. 15, am Neivenschlag. — Dcm Herrn Math,aö
Gol'er, durgeil, ^uchbinoermeister, sein Kmd ^h>>'
stian, alc 3 Mcnaie, u, der Capnzincr Vo.staoc 0»r,
2 l — und den. Joses Cllasch^r, <>as!l)!Nderge,cllc,',
sein Ki„d ?l,.na, alc 9 Monaie, in der T-lnau.-'kor.-
stad :)ir. 26 , beire an Fraisen. - Dem Georg Ho.
ingm^nli, Zuckeifabiitodiener, seine Oactiu Anna, alt
UU Jahre, i» der Polaua - Vorstadt Nr. 67, an der
Luflröhreulchwiudsncht. — Mariaua Klemenz, Inwoh.
nersgatli», alt 35 Jahre, m, Civil < Spital Nr . l ,
an der ^uugenlucht. — Elisabetha Bellitsch, Tag-
löhnerowech, alt 50 Iah ie , >m Cio'I - Spiial Nr . l ,
an der üllasseisucht. — Ada», Pschibek, gewesener
Schmidmeister, a>t 5l Jahre, im Civil-Spical ^)ir. l ,
an der ^ungeulahnlung.

Aumer r ' ung , I m Monate März l854 sind 74
Personen gestorben.

Z. l ? t t u (») Nr. tti.

K u n d m a c h u n g ,
die Verleihung der Theater-Unternehmung

in Laibach betreffend.
M i t Ostl'ln l. I . kommt die Unttlnchmung

dcö ständischen Theaters in ^aibach in Erledigung,
und es wi ld wegen Verleihung dieser Untelneh-
mung für di, Theater-Eaison l l ^Vüö der (^on-
culö hicmit ausgeschrieben.

Dle Saison beginnt mit dem Monate 3ept.mbcr
l, I . und endet mit Palmsonntag künftigen Jahres.

Der Unternehmer ist verpachtet, ein gutes
Schauspiel, iiocalposse und Vaudeville deizu-
stellen, und im gleich guten Zustande wahrend
der ganzen Saison zu elhalten. Auf CompettN'
ten, welche sich zur Bcistellung einer Oper he»,
beilassen, wird besondere Rücksicht genommen
welden. — Der Theater-Unternehmer hat sich
fcrntr des bei diesem Theater angestellten Ma-

schinisten zur Besorgung oer Maschinerie, gegen
entsprechende Bezahlung, zu bedienen.

' Uebrigcns müssen sich die Kompetenten über
den Besitz der noty^en Fachtemunift zur el)le,l-

lvollen Üeitung dls Unternehmens, dann der hlezu
erforderlichen VermogenStrafte, Bibliothek und
entsprechenden Garderobe gehö'lig auswel>en,
da auf nicht documentirte Gesuche keine Rück«
sicht genommcn wclden kann.

Dem Unternehmer wetden nachstehende Vor-
theile zugesichert:
1) Wird demselben das standische Schauspielhaus

zum Behufe der theatralischen Vorstellungen
für die Dauel der Saison unentgeltlich über-
lassen.

2) Werden ihm die vier obeln Proscenlumö» l!ogen
und die Theaterfonds-Loge, Nr. 5» im 2ten
Stocke, <o wie tttt Spellsitze lm ^artelre
eingeräumt, dle er auf die Dauer deb Thea-
tercurses zu scllum Vortheile verpachten rann.

3) Wl ld ihm gestattet, wahrend deb Fajchmgs
wöchentlich einen masknten Bal l im Schau«
splclhause zu veranstalten.

4) Bezieht <r jene freiwilligen Beitrage, welche
die Eigenthümer del Logen und Theaterfreunde
n'lcy Maßgabe ihrer Zufriedenheit mit den liel.
Itungen des Unternehmers zu entrichten pflegen.

5) Endlich erhalt der Uittelnehmer aus dem Thea»
ttlfonde einen balen Zuzchusj von Funfyunoclt
Gulden lö. M .

Die nähcrn Bedingungen können in der stan-
dischen Kanzlei zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

kompetenten, welche sich um dieses Unterneh-
men zu beweiben gedenken, haben ihre gehörig
gestampelten Gesuche portofrei bis längstens 25.
April l. I . an die gefertigte Veroldneten-Ltcl i i
einzusenden.

Aon der krainis l) - ständisch Verordneten«
Stelle. — Laibach am 23. März l«54.

Z. 455. 2 3) Nr. »483.
E d i c t .

Von dem k. k. Brzilts^clichte Wartendcrg wird
t>cm unbltaunt wo l'esl,»blichen Hcrrn Leopold Thon-
Häuser uc,d scinei, Orben l)iemtt ciinnert: <Zs yabt
Heir Dr . Mathias Burger zu k!ail,'ach wioer ihn
oie Klage <l»! l^. '«. »7. März »U5i, ^ r . ,^83, aus
^alilung des kapitales pr. 3^4 sl, (^ono. Münze,
s<,mmt ^iedcnl>tld!!!tlichl<ilen, auä dlm Schuidschiinc
«lull. ,.",. S lptcml i t l ,837, lind Rechtfertigung der
mit Bescheid vom 27. Htdruar .854, Nr. 3 .2 , de.
wi l l i^ tr i , ^unl'i^i.-l.'i^atililNl, diSftlden auf 0,i>, auf
dcr Wicsc ^c.^zlv» Urb. 9ir. 249, zu Gunsten res
Herrn Leopold HlMchauser haftenden Schuloschtin
<lcl,>. »5. Februar ,830 pr. 4U0 fi. eingebracht,
lv0>ül)er die Tagsatzllng .,uf del, 28. Juni l. I . Frül)
Uln 9 Uhr v<r dies.m k. t. Bezilksgclichlc anbe.
launtt wordel, ist. Hievon wcrdcn nun Herr l!e0^
Polo Tl)l)nl)ausll und dlffen undekain»! wo befind»
liche ^ ld t» init dein Beisätze in Kenntniß gesetzt,
daß ihüc« zu ihrcr Verlrelung ^ r r Ignaz ^iadlzl)
ooi, Tlttstein bereits mit dießgellchtlichem Decrete
vom 27. Frlnu.,r l. I . , Nr. , . , 2 , au^cstclll wold^n
ist, an welchen sie nun ihre R.chlsbehtlfe linzu?
s>l,dtn, oder selbst zur Tagsatzung zu erscheincn l)abm,
Wldtigeos sie sich wegen Nichll'cfolguug dieser Er-
ltunruiig die write,,, Folgen selbst zuzuschlcid<n Yaden
werden.

Wallenberg am ,8. März ,854.
B e i k. k. Bczirksrichler:

P e e r z .

Z. 365. (3)

Für Oeeonomen:
F e l d - G i p s , das vorzüglichste D ü n g u n g ö m i t t e l , namentlich fur

Kleefe lder , lst bei Herrn Fr. Schiwitz in A g r a m , bei Herrn F. Rascher in
Vregana und bei der gefer t ig ten Gewerkschaft stets vorrathia.

Der Preis wird I«<o Agram mit 50 kr. pr. Ittl) Pfund
„ Bregana „ ^0 „ „ i(w „

^ „ ^ ^ „ Rude „ :̂ l) „ „ i lw „ berechnet.
Fur Packung ist 10 kr. pr. Centner bei Abnahme von wenigstens fünf Cent-

ler zu vergüten.
Die Gcmcrkschuft Nudr,

Post Szamodor in (5roalitN.

2
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3 49». ( l ) Nr. »2,2.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotlschee wird

hiemit bekannt gemacht:
Es habe die executive Feilbietuna. der dem Jo-

hann Kaltmsen gehörigtn, zu Obermösel Haus.Nr 5
gelegenen, im Orundbuche Homo X . Fol, 1347.
«ub Reltf, Nr. 90S vorkommenden, laut Protocolles
lie pr«ez. 22. Februar »854, Z. «072, auf 5>3 fi
geschätzten ^^. Hübe, wegen dem mj. Josef Ionke
von Mosel von dem Capitale pr. 150 st. rückstän.
digen Interessen pr. 37 fi. 50 tr. c. 5. c bewilliget,
und zu deren Vornahme drei Taysatzungen, und zwar:
auf den 29. Apr i l , auf den 29. Mai und auf den
3tt. Juni »854, jederzeit Vormittags von 9 bis
12 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Gotlschee mit
dem Beisatze beraumt, daß obige Realität nur bei der
drillen Feildielung auch unter dem Schätzungswcrthe
werde hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbedingnisse können hieramtS ein.
gesehen werden.

H. k. Bezillsgtlicht Gottschee am 2. März ,854.

Z. 492. ( , ) Nr. l2 l t t .
E d i c t .

Von dem f. t. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht:

Es habe die executive Feilbietung der, dem
Mathias Trampusch gehörigen, im Grundouche Tomo
10, Fol. »344 vorkommenden, laut Schätzungs-
Prolocolles vom 2». Februar >U54. Z. »073, auf
392 st. bewerlheten '/4 Hude sammt Wohn ^ und
Wirthschafts.qebäuden, wegen dem mj. Josef Ionke
von Obermösel schuldiger 200 st, c. z. c. bewilliget,
und zur Vornahme drei Feilbietungstagsatzungrn, und
zwar: auf den 9. M a i , aus den 9. Juni und aus
den »0. Ju l i »654, jedesmal Vormittags von 9
bis »2 Uhr, in loco Obermösel mit dem Besätze
beraumt, daß die Realität nur bei der dritten
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswert!)? werde
hintangegeben werden.

Das SchätzlMgsprvtvcoU, der Grundbuchsextract
und die Licitationsbcdingnisse können Hieramts ein<
gesehen werden.

K. r. Bezirksgericht Gottschee am l . März »654.

ä. 493. ( l ) Nr. » 6 l l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
hiemil bikannt gemacht:

Es hade in die executive Feilbietung der, dem
Johann Slomlsch gehörigen, im Grundbuch« Tmn
X l l I, Fol. »767, 5ul> Nect. Nr. l »95 vorkommen
den, auf 943 fi. gerichtlich geschätzten '/« Hübe zu
Nefsellhal Nr. 48, und der daselbst unl'ehaust a/le
«enen, im Grundbuche I^omu X l l ! , Fol. >U2l,
«uli illlct Nr. »206 eingetragenen, aus 200 fi. be
wertheten ' i , ^ Hübe, so wie der auf 87 ft. geschah
ten Fahrnisse, als: der Kühe, HauZ. und Wirth
schaflseinriclmmg l c , wegen dem Johann Gramer
in Reichenau, schuldiger »00 fi. c. 3. c bewilligt,
und zur Vornahme di, erst, Tagfahrt auf den 2.
Ma», die zweite aus den 2. Juni und die dritte auf
den 3. Ju l i »854. jedesmal um 9 Uhr Früh in
loco der Realität mit dem Beisahe angeoidnet, daß
die Realitäten ,rst bei »,r dritten, die Fährnisse aber
auch bei der zweiten Tagfahrt unter dem Schatzungs
werthe hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schätzungspro,
lccoll und der Grundbuchsexlract können Hiergerichts
eingesehen werden.

K, k. Bezirlsgerichl Gotlscheeam 23. Mälz»854.

Z. 494. (») Nr. »503.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird hie
mit bekannt gemacht:

Es habe die executive Feilbietung der, den Ehe
leuten Josef und Maria Iatlilsch gehörigen, in
Obern Nr. 13 gelegenen, im Grundbuche Tom. I l l ,
Fol. 370, zllb Reclif. Nr. »28 vorkommenden, auf
7»2 fi. geschätzten ' ^ Hübe, dann der auf 22 fi.
5 kr. bew'llheten Firnisse, wegen dem Georg Rö
lhel als Cessionär des Josef Kramer, schuldiger 5? fi.
e. » c. bewilliget, und zur Vornahme die erste Tag°
fahrt auf den l . M a i , die zweite auf den l . Juni
und die dritte auf den l . Ju l i »854, jedesmal um
9 Uhr Früh im Orte Odern mil dem Beisatze an
geordnet, daß die Realität erst bei der dritten,
die Fährnisse aber bei der zweiten Tagsahrt auch
unler dem Schätzungswert!)? werden hintangegeben
werden.

Die Licitationßbedingnisse, das Schätzungsproto-
coll und der Glundbuchbextract können hiergerichtS
eingesehen werden.

K. k Bezirksgericht Gottschee am !4 . März »8b4.

Z. 495. (») Nr. ,44 , .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
bekannt gemacht.'

ES habe über Ansuchen deß Josef Schleimer

von Niedermösel, als Machthaber seiner Ehegattin
Magdalena Schleimer, die Relicitation der dem
Andreas Iaklitsch laut Feill'ietungsprotocolles vom
26. September »853, Z. 7027, erecutive veräußer-
ten, von der Maria Iaklitsch um den Meistbot von
970 fi. erstandenen Viertelhube zu Verderb Nr. l ,
bewilliget, und zu deren Vornahme die einzige Tag-
satzung auf den 20. Mai l. I . Vormittags um 9
Uhr in der Gericbtskanzlei zu Gottschee mit den,
Beisatze angeordnet, daß obige Hübe um den frühern
Meistbot pr. 970 fi. ausgerufen, bei keinem glei-
chen oder höhern Anbote aber um jeden Meistbot
auch unter dem Schätzungswerlhe von 650 fi. werde
hintangegeben werden.

Das Schatzungsprotocoll, der GrundbuchSex°
tract und die Licitationsbedingnisse erliegen hier»
amts zur Einsicht.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am »6. März »854.

3?"496." ( I ) Nr. »010.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird be»
kannt gemacht:

Es habe die executive Feilbietung der, dem
Mathias Fitz gehörigen, in Küchlern Hr. 4 gelege.
nen, im Grundbuche Tomo X I , Folio »594, sub
Rectif. Nr. »033 vorkommenden, laut Schätzungs-
ProtocoUs vom 9. Februar «854, Z. 8 l I , auf 200 fl
bewcrlheten ^ Hübe, wegen dem Andreas Marinzel
aus dem gerichtlichen Vergleichs <ll!n. 3. Juni !853,
Z, 3335, schuldiger 43 fi. «. 5. <:. bewilliget, zur
Vornahme derselben drei Feilbietungstagsatzungen,
und zwar: auf den lh. M a i . auf den 22. Juni
und auf den 22. Ju l i l. I , jederz,it Vori.nllags
von 9 bis »2 Uhr in loco Küchlern mit dem Bei-
satze anberaumt, daß t'ie Realität nur bei der dritten
Fcilbietung auch unter dcm Scha'tzungswerthe werde
hintangegcben werden.

DaS Schätzun^sprotocoll, der Grundbuchs er-
trag und die Licitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Goltscheeam »9. Febr. »854.

Z. 497. ( l ) Nr. l594.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
bekannt gemacht!

Es habe die executive Feilbielung der, den
Eheleulen Johann und Helena Oswald gehörigen,
zu Ncuwinkel Nr. »3 gelegenen, im Grundbuche
Tono X X V , Folio 35 l7 , 5ul̂  Rectf. Nr. 28/in
vorkommenden, gerichtlich auf 454 fi. geschätzten ^
Geläutl)l)ul'e. we^en dem Blas und der Lena Ianesck
von Allwinkcl, aus dem »tlichtlichen Vergleiche vom
23. Februar »853, Z. !0 l3 , schuldiger l 46 f i . c z <:.
I'rwilligel, und zu deren Vornahme drei Feilbietungs-
tagsatzullgen, lind zwar: auf den lö. M a i , auf
den 23. Juni u»d aus den 24. Jul i l. I . , jeder-
zeit Vormittags von !) bis l2 Uhr in der Gerichts,
kanzlei zu Oollschee mit dem Beisätze angeordnet,
daß dil' Realität bei der dritten Feill'ietung auch
unter d<m Schatzungswerthe werde hintangegeben
werden.

Das Echätzungbpsotocoll, der Grundbuchsex'
lract und die Licitalionöoedingnisse können hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am »8. März
»844.

Z. 50». ( ! ) Nr. 427.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wild
bekannt gemacht:

Es habe die execntive Feilbietung der, in die
Verlaßmasse der Magdalena Schneider gehörigen,
in Altlag Nr. 40 gelegenen, im Grundbuche Tom. 7,
Fol. 969 5uk Rect. Nr. 664 vorkommenden, laut
Protocolles vom »4. September »853, auf «00 fi.
bewerlheten ^ 2 Hübe, wegen der Witwe Maria
Perz aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 28.
Februar «652, Z 9 9 l , schuldiger 49 fi. c. 5. c.
bewilliget, zurVornahme derselben drei Flill'ietungs
tagsatzungen, und zwar: auf den 26. M a i , auf
oen 26. Juni und auf den 27. 7uili ig54, jederzeit
Vormittag von 9 bis ,2 Uhr. im Amtssitze des Be-
zirksgerichtes zu l>ottschee mit dem Beisatze anbe.
räumt, daß obige Realität nur bei der dritten Feil.
bielung auch unter dem Schätzungswert!)« Hintange,
geben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitationsdedingnisse können hieramls ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschec am 26. Jänner »854.

Z. 535. ( l ) Nr. »393
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie.
mit bekannt gemachl.

Es seien über Ansuchen des Valentin Okorn
von Zirklach zur Vornahme der erecutiven Feilbie-
tung der, auf Helena Okorn, verehelicht ge-
wesenen Widmar von Zirklach, umgeschriebenen,
im Grundbuche der Herrschaft Michelstetten «ub

Urb. Nr. 430 vorkommenden, zu Zirklach H . . Nr.
>4 liegenden, auf 676 fi gerichtlich geschätzten Kai-
schenrealität, wegen schuldigen 528 fl. sammt Zin-
sen und Kosten, die drei Feilbietungen auf den 20.
Apr i l , »8. Ma i und 22. Juni l. I . , Früh jedes,
mal von 9 bis 12 Uhr in loco Zirklach mit dem
Anhange angeordnet, daß die feilgebotene Realität
bei der ersten und zweiten Tagsatzung nur um oder
über den Schätzungswert!), dei dcr dritten aber
auch unter dem Schätzungswclthc hintangrgebcn
werde.

Die Licitatioüsbedingnisse, die Schätzung und
der Grundbuchscxtracl tonne» täglich hieramts ein»
gesehen werden.

K k. Bezirksgericht Krainburg am l l . März
»854.

Z. 537. ( l ) Nr. 926.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I . Classe zu
Treffen wird Josef Kral l , als Erbe des den »9.
O tober »853 im Militärspitale zu Baden verstor.
benen Kanoniers Franz Krall von S'jenize, aufge«
fordert, binnen Eioem Jahre, von dem untenangesetz,
ten Tage an gerechnet, sich bei dissem Bezirksge-
richte zu melden, und unter Ausweisung seincS ge»
setzlichen Erbrechtes die Erbserklärung anzubringen,
widrigcüs die Vcrlassenschaft mit Jenen, die sich
erl'serklart haben, verhandelt und ihnen ,ingeint,
wollet, der nicht angetlelcnc Theil ^cr Verlassen,
schdft aber vom Staate als erdlos ein^zc^en würde,
und den sich allsällig jpäter melsenden Erben seine
Erbsanlprüche nur so lange vorbehalten bleiben, als
sir dura' Verjährung nicht erloschen wäre».

Tlesseü den 22, März !854

Z. 54 l . ( l ^ '.'.r. 3505.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle I lNe , welche an die Vcrlasscnschaft des, den
27 d. M . verstorbenen Nealitältnl'rsitzers Herrn
Andreas Hren von Vigaun Nr. 24, eine Forderung
zn stlllen vermeinen, zur A»meldung und Dar-
thuung derselben den l ö . M a i «854 . Früh um
9 Uhr zu erscheinen oder l'lshin ihr Ammldungs
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den sich
nicht Meldenden, wenn der Verlaß dnech die Be.
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft wird,

! kein weiterer Anspruch zustande, als in so ferne ihnen
^ ein Pfandrecht zusteht.
! Planina am 29. März >8 54,
j Der k. k Bezicksrichler:
, G e r t scher.

Z. 5t2. ( ! ) N l . 2404.
E d i c t .

Vom k, r. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben, oaß in der Erecutionssachc des Stephan
Squaric von Garzhareuz, wider Paul Skof v.n
Iocodowitz. pclc. 457 fi. 34 kr. c. 5. c., die T>r-
mine zur Vornahme der executive» Feilbietung der,
auf 3146 fi. l'cwcrthetcn, im Grundduchc Haasberq
5uli Ncctif, Nr. l52 vorkommenden Viertelhude und

! der daselbst 5,lb Rectif. Nr. l53 vorkommenden,
nuf l>76 fl dewcrtheten Ijiertelhude in Iacobowitz,
auf den 26. M a i , den 26. Juni und den 26. I n l i

^ l. I . , iedesmal Früh von l0 bis l2 Uhr im Ge.
llchtssl'tze mit dem Anhange anberaumt wurden, daß
die Realitäten abgesondert bei dem dritten Termine
auch unter dem Schätzungswerlhe hintangea/b.n
werden.

Dos Schätzungsprotocoll, der Grundbuclser
tract und die Licitalionsbcdingnisse sönnen hitlge»
richtö eingesehen werden.

Planina am 2, März »854.

Z. 539 (»^ Nr. 2 ^ l l .
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Laibach I . Sec
tion hal'en alle Diejenigen, welche an die Verlas-
senschaft des den 23. Februar d. I in der Eladt
Haus-Nr. 234 verstorbenen Herrn Dr. Andreas
Legat, als Gläubiger eine Foid rung zu stellen vcr»
meinen, zur Anmeldung und Liquidirung dnsclben
am 22. April d. I . Früh 10 Uln- zu erscheinen, oder
bishin ihr Anmeldungsgesuch schuftlict) einzubringen,
widrigens den Gläubigern an ditse Vtrlasscnschaft,
wenn solche durch die Bezahlung der angemelditc»
Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
vorbehalten bliebe, als in so sern ihnen ein P f a " ^
recht zusteht.

Laibach am »9. März 1854.

Z 534. ( l ) N l . 76».
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krainburg wlrd hiemil
kund gemacht, daß dem Bartholomaus Oblak von
Hrasche, als erklärtem Verschwender, wegen Abster-
ben seines bisherigen l5urators Bartholomaus Oblak
von Iama, der Iacov Rebou von Slrafchc. als
weiterer Curator beigegeben ist.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am »8. Fe.
vruar 1854.


